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Gedanken zum Pfingstfest

(gag)  Pfingsten  ist  ein  religiös-christliches  Fest
und  zählt  zu  den  Hochfesten  der  Kirche.   In-
haltlich bekundet es die sichtbare Geistsendung
Gottes über die Apostel,  die ersten Kirchenleh-
rer.  Der Auftrag Jesu an seine Jünger:  „Gehet
hin  und  lehret  alle  Völker"  wird  erst  realisier-
bar   durch   die   Pfingstbotschaft.   Der   „Geist
Gottes"  befähigt  und  stärkt  die  Anhänger  Je-
su,  die  christliche  Lehre  zu  verbreiten.  Somit
beginnt vom Pfingstfest an die Ausbreitung der
Kirche.

Pfingsten  ist  kein  Fest  der  Freude  wie  Weih-
nachten, kein Fest des Triumphes wie Ostern -
Pfingsten  ist ein  Fest des Gebetes,  der Bitte um
die Erleuchtung des Hl. Geistes.  Die Kirchen le-
gen heute sinnvollerweise ihre Bitt-und Gebets-
prozessionen in diese Zeit; Bittprozessionen für
fruchtbringende   Witterung,   Gebetsprozessio-
nen für kirchliche, Öffentliche oder persönliche
Bedürfnisse und Anliegen.

Im weltlichen Bereich hat das Pfingstfest wenig
Einfluß  auf Sitten und Gebräuche genommen.
Es  ist  einfach  die  Zeit  der  Freizeitgestaltung
wie:  Urlaub.  Hobby,  Wandern.  Schuld  daran
ist wohl die Wunderwelt des Frühlings,  die das
Pfingstfest umrahmt, und alt und jung aus den
Stuben lockt.

Die  inhaltliche  Bedeutung  des  Pfingstfestes  ist
heute aktueller denn je.  Selten hat der opportu-
nistische,   materiegläubige   Zeitgeist   die   Men-
schen  so  beherrscht.  Die  Lehre  der  Kirche  mit
all   ihren  bequemen  und  unbequemen   Forde-
rungen  ist  in  Frage  gestellt.   Die  Verantw'ortli-
chen der Kirche sind zutiefst beunruhigt .

Die Kirche ist  ins  blutige Schußfeld der  ldeolo-

gien  und  Mächte  geraten.  Gewalt  und  Terror
machen  auch  vor  den  Toren  der  Kirche  nicht
halt.  Es gibt scheinbar auf der Welt keine letzte
unantastbare lnstanz. Dafür sprechen die jüng-
sten  Ereignisse  in   Rom.   Die  Untat  auf  dem
Petersplatz  ist  einzuordnen  in  die  Geschichte
der  leidenden  und  pilgernden   Kirche,   die  die
Geschichte Jesu Christi ist.

Pfingsten ist  damals  das  Fest  der  Geistsendung
Gottes über die Apostel.  Möge Pfingsten heute
das  Fest  der  Geistsendung  über  die  bedrängte
und  auch  verfolgte  Kirche sein.  Unser  Kul{ur-
und  Geistesleben  wird  immerhin  schon  fas{  2
Jahrtausende durch die Lehre der Kirche maß-
geblich  geprägt.  Das  können  auch  die  revolu-
tionären ldeologen unserer Zeit nicht leugnen.
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Befragungsaktion  "  Wie sehen Sie   lhr  Finanzamt "
Wem  ois.`+eiien  vom  scmechten  Steuerklima d`e  Rec!e  iist.  muß           das  '.  F  r:anzamt  auf  Fladem  ", d-aß  ich  schon  seit  10  Jahren
das   n  cht  an  clen  Finanzbeamten  liegen  ,  D!ese  Erkenn{n„s  ver.
m.ttet:  das  jetzt  vorliegende  Gesamte.gpbnis der  von  Hesser`s
F  `ianzminister  HeriDert  Rei{z  veranstalteten  Burgeröefragmg'
Wie  sehen  Sie  lhr  Finanzamt"  ?  .  An   der  Meinungsumfrage,cl    m

den ``j.3cher  z`,`.  schen dem  16   Febr.  und   16.  AprHi   1981  durch.

gef-jh't  ,`.jitje ,  oe{eiltg{en sich  nahezu  8  000  Fmanzamtsbe-
suche'  i   7  897  j    Den  grc)ßten  Zuspriich  fand  die  Aktion  in  den
Amtsoe.eichen  Gießen  mit  572  und  Dj}lenburg  476 Teil.
nehmerr`.  Als  erster  Sieger  des  mit  der  Befragungsaktton  ver.
Oundenen   Höflichkeitswettbewerbs  unter  den  hessischen
Steuerbehörden ging das  Fi\nanzamt  Rc)tenburg  hervor. den
zweiten  und  drittem  Platz  erreichten  die  "  Finanzer  "  von

#R{seyn£:#su::mT:fe:::snmä::hNean::,::rst:]te:,:f;ed,::swe,te„n
Plätzen  die  Finanzämter,  Fritzlar,  Melsiingen,  DiHenburg,  Nidda.
Frankfu¢  am  Main-Börse,  Witzenhausen,  Schwalmstadt  und
Gleßen.
Mit  einiger  Deutlichkeit  bescheinigten  die  Befragten den
Steuerbeamten, daß  sie alles  andere  als  "  Amtsmuffel  "  sim .
Auf die  Frage  "  Wie  kommt  rnan  lhnen  entgegen  ?   "  erklari:en
84,2  Prozent. daß  sie sich  freundlich  und  höflich  behandelt
fuhlen   :  nur  2,1   Prozent  meinten,  man  sei  gleichgultig  gewesen
Auch d.e  Angaben  uber  Warte-und  Besuchszeiten  lassen  ei.-
kennen,  daß sich die  Beamten  iim  eirie  zugige  Abwicklung

;eernigt:ru:,sai:eL#;:theeit3,abuecTtu:hne7n5,gbe#::epi,nj:?ts::ue:r.
kunden  zu warten; 78,3 Prozent  konnten  ihr  Probleme  in
Gesprachen  von  weniger als  10  Minui:en  erledigen.  Wartezeiten

von  Über  45  Minirten beklagten  4   Prozent der Befragten  und
lar€er als  20  Minuten  benötigten  lediglich  3,6  Prozent,  um
ihre  steuerlichen  Angelegenheiten  zu  erörtern.
Wie  aus der  Befragung weiter  hervorgeht,  informiert   sich die
überwiegende  Mehrzahl der  Lohn.  und  Einkommensteuer.
pflichtigen  bei  Steuera ngelegenheiten  aus  lnfrirmationsschriften
der  Finanzverwaltung  (  46,2  Prozent  ), durch d irekte  Beratung
bei dem zuständigen  Fimnzamt  (  459  Prozent  )  sowie aus
den  Beri.chten  von  Presse,  Funk  und  Fernsehen  (  44,1  Prozen[ )
erst  mit  Abstand  werden  als weitere  lnformationsquellen
Fachliteratur  (  22,2  Prozent  ),  Verwandte  urKI  Bekannte  ,
13 -Prozent  ),  steuerberatende  Berufe    (   11,2  Prozent  )  sowie
das  Lohnbüro  des  Arbeitgebers  (  4,1  Prozent  )  genannt.  lm
ubrigen  hat  mehr  als die  Hälfte  der  Befragten  (  57,5  Prozent  )
jm Jahr  nur einmal  Veranlassung  das  Finanzamt  aufzusuchen;
knapp ein Drittel  (  279  Prozem  )  macht den  Gang  zur  Steuer.
behörde   zweimal  im  Jahr; 3,1  Prozent  lassen  sich  bei  den
Steuerbeamten  fcinfmal oder  öfter  sehen.
Damch  gefragt  ,     wie das  Verhäli:nis  zwischen  Steuerbürgern
u"]  Finanzamt  verbessert werden kann, rmnnten mehr  als di.e
Hälfte der  Finanzamtsbesucher, verständ lichere  Formulare
(55  Prozent )  u"]  einfachere Gesetze  (  52,5  Prozent  ).  Erst
mit Abstard fokien  Forderurüen  nach  mehr steuerlicher Be-
ratur€  (  23,3 Prozent  ), freundlicheren  Diensträumen  (209
Prozent  ),  besseren  Parkmöglichkeiten  (20,3  Prozent  )  urri  aus-
reichenden  Sitz-und  Schreibgelegenheiten  für  Besucher  (16,7
Prozent  ).  Überhaupt  scheinen clie  Kunden der Steuerver-
waltung  besonderen Wert

a uf " bunte  Farben  und  Blumen  "  in den Amtsunterkünften zu
legen. So  pläJierten sie auf den  Fragebogen für den '' Austausch

g=Srr:j3,::#rgeennta#og#aer::,nss:i::j,8efü¥öRbäF|:edLen3eFfLttg,Udn,gedes
nicht  nur als  Dunkelkammem dienen ".  Auf die  Frage  " Was

st:jehr:::,:T;::sepTeFj;nänd¥emÄbbf:s;,::ets:::ah„:h:r;,a,,:btdeenrdje
Sprechzeit  '',  " die Durchführum von AUßensprechtagen  "

mi{ dem glerchen  Sachbearbeiter  zu  tun  habe"  u"]  " daß mir
die  Scheu  schon  nach wenigen  Minuten genommen wurde.  "
Als  F}ichtschnur  fur  bürgerfreundliches  Verhalten der  Finanz-
beamten  und  auch  als  Hinweis für die  Ausbildung des  Beamten.
nachvtuchses  können   jene Antworten dienen, die  auf die
Fragestellung  " Welche  Eigenschaften  sollte  der  Angehörige
eines  Finanzamtes  haben  ?   " eingingen.  Nach  dem Wunsch-
bild  des  Steuerzahlers  soll  sich der  ideale  Finanzbeamte  vor
allem durch  Sachkunde  (  77,7  Prozent  )  und  Hilfsbereitschafi:
(67,7  Prozent  )  auszeichnen; die  Tuge"]  der  Geduld  wird  er.
staunlicherweise  erst  an  fünfter  Stelle  (  19,5  Prozen[)  genar`nt.
Finanzminister  F`eitz  wertete  in  Wiesbaden das  Ergebnis der
Fragebogenaktion  als eir€n  Beweis dafür, daß die  nachhaltigen
und  vielfaltlgen  Bemühungen der  hessischen  FinanzverwalturH
iim  einen gui:en  Service gegenüber dem  Steuerbürger  Aner-
kennung  firden.  Dies    sei  für alle  Beteiligten ein  Zeichen  der
Ermiinterung,  auf dem  bisher  eingeschlagerien Weg fortzufahren.
Die  2ahlreichen  Anregurüen  für eine  freundlichere  Gebäirie.
und  Amtsausstattung  will  F`eitz  zum  Anlaß  nehmen  "  soweit
Finanzmittel dazu   da  sind  und  Abhilfe  nöttut  "  eine  lang.
fT`st;g    angelegte  Erneuerung  der  hessischen  Fimnzämter  auf den

!::tzzäabnrk¥eedn;nMi,a,be,te,,de,S,e.e,verwa,t,,gmHesse"u
daß  sie  sich  im  F`ahmen  einer  solchen  -bundesweit  bisher  ein-
maligen-Befragung der  öffentlichen  Kritik gestellt  hätten.  Dies
mache deutlich, daß die  hessische Steuerverwaltung  " Opas
Ärmelschoner  "  längst  abgelegt  und  sich  als ein  modernes
Dienstleistungsunternehmen  verstehe.  Alle   .€ . ,.itbewerbstei l.
nehmer  kommen  automatisch  in eine  Verlosung,  für die als
Gewinn  ein  Farbfernsehgerät  und  25  Plätze  für eine Wein-
probe  mit  Minister  Reitz  ausgeschrieben sind.

SPD-  Ortsverein  Dagobertshausen
1 n der  jurüsten  Sitzung des  SPD-Ortsvereins  Dagobertshausen

wurde dem  bngjährigen  Kassierer  Fritz  Limpert, der  aus
Altersgrunden  sein  Amt  niederlegte  und  aus dem  Vorstancl  aus-
schied,  Dank  und  Anerkennung  zuteil.  Vorsitzem]er  Zeißler  hob

Khaesrsv,::;rdi?n:LTÄe+tgübb:rn#::;Wmjs::h#ee,Tdäjt:gakuejte:|Sgroß®
Verantwortungsbewüßtsei n  zurückzuführen  seien.  Aücri  ä-is-
stellvertrete"]er  Ortsvorsteher  habe  man  ihn  an   allen  Brenn-
punkten eiruesetzt. Als äußeres   Zeichen der Dankbarkeit
ü3erreichte     Zeißler  ein  Buch  über  Helmut  Schmidt.
Dastraditionelle  Sommerfest  mit  Austrq]urü  eines  FUßball- u
turniers  soll  nache]-nstimmigem  Beschluß de?  Mitglieder  am
15.und   16.  August  1981  aut dem  Bcilzplatz  stattfinden. Wie  üb-
lich wird  wieder ein  Eintopfessen  zubereitet.  Spiele  für
Kinder  urd  Erwachsene  , eine Tombola, Pony-Reiten  urx]
F lohmarkt  stehen auf dem  Nachmittagsprogramm.
Die  MarK]atsträger wurden  von der  Vers ammlung aufgefordert
sich  in  ihren Gremien  für die geplanten Maßnahmen des Orts-
teils einzusetzen. Man erwartet, daß die alte  Forderung der

SPD  "  Umzäunung  Bolzplatz  "  in  diesem  Jahr  erledigt werde.
Von den  Mitgliedern wurde arüsregt, daß sich der Gemeinde-
vorsta"]  für  die Aufstel lung  eines  Altg lasbehälters einsetzen
solle.  Dies sei  in  a"leren  Gemeirrien  bereits  realisiert  und  nicht
zuletzt eine  Maßnahme des Umweltschutzes.
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REDAKTION§§CHLU§§-VORVER[EGUNG

Für  die  Ausgabe  Nr.  25  wird   der  Redaktionsschluß  wegen  der  beiden   Feiertage  am  17.  und
18.  Juni  vorverlegt  auf

Donnerstag,   den   11.  Juni   l98T
bei  ]hrer  Stadt-oder  Gemeindeverwaltung.

llir  VERLAG+DRUCK,   LINUS  WITTICH   KG,   Postfacli  106,  3580  Fritzlc"

Stra ßenfest in der Schulstraße

Am  11. Juli  1981   ist  es wieder  soweit  !
Unsere   Schulstraßenkirmes wird  in gewohntbewährter  Form
gefeiert.

0Samstag  -Kirtderfest
Samstag  -Vertilgung der  Vorräte
Sonntag  -Frühschoppen
Sonntag-Mittagessen  und  anschließend      Umtrunk

Eine  persönliche  Einladung wird  Euch  noch  zugehen.
Merkt  Euch jedoch den Termin unseres Festes vor und  ver-
ständigt bitte alle  Nachbarn, damit diese auch  vorplanen
können.
Auf  ein  baldiges Wiedersehen  in  "  Nob's  Festhallen  " freut  sich
der Schulstraßenvergriüungsausschuß.

Lehrgänge der Kreisjugendpflege

Der  Einsatz  von  Medien  in der  außerschulischen Jugendbilduru
ist das Thema  von  Lehrgängen  der Jugendpflege des  Kreis-
ausschusses des  Schwalm.  Eder.  Kreises  am  11.  und  12. Juni
1981, jeweils  um  17  Uhr  in der  Gesamtsc:hule  in  Melsungen,
Dreuxallee, AUßenstelle der  Bildstelle,  unter der  Leitung
von  Herrn  Wielard  Schaller.
Während  desKurses  sollen  medientechnische  Grurdlagen  ver-
mittelt werden.  Dabei  erfolgt eine  Ausbik]urü  an  16mm  und
S-8  Projektoren  mit abschließender Abnahme der  Filmvor-
führberechtigung.

fiu:es::o:ge:s;,%':,s:si#:j.iu:f:,t:e:u:t;Ted=:rä;i::t:;v,:e::r#e;nr:--DM
Die  Kosten für  An-und  Abreise  sind  vom  Teilnehmer  selbst
zu tragen.
Anmeldungen  bitten wir an den  Kreissausschuß des Schwalm-
Eder-Kreises, Amt für Jugend  und  Sport, Abteilung Jiüend.

pflege,  3588  Homberg,  Telefon  :  05681   /71-485 oder  71-486,
zu  richten.

Kreisfeuerwehrfest in  Malsfeld
vom  26.bis  29.  Juni  1981

Liebe  Bürger der Gemeinde  Malsfeld  und  Ortsteilen  !

Alle 2 Jahre treffen  sich  die  Freiw.  Feuerwehren des  Kreisver-
bandes  Melsungen  zu  einem  Kreisfeuerwehrfest, wobei  der
Verbandstag  im  Mit±elpunkt des_offiziellen   Programmes steht.
Ausrichter  des  Kreisfeuerwehrfestes  '81   ist diesmal   die  Freiw.
Feuerwehr  Malsfeld, die  schon  einmal  ,  nämlich  1955  zur Stan-
dartenweihe, dieses  Fest ausrichten durfte.  Mit dieser  Ver-
anstaltung  begeht  gleichzeitig die  Freiw.  Feuerwehr  Malsfeld
ihr  50  jähriges Jubiläum.  50  Jahre  freiwilliger, unentgeltlicher
Einsatz  zum  Wohle der  Allgemeinheit.
Das  Fest dauert vom  Freitag, 26. bis 29. Juni  1981.
Zu  diesen   Festtagen  laden wir alle Bürger  von  Malsfeld   und
OrtsteHen  recht   herzlich  ein.
Das vom  Festausschuß ausgerichtete Programm während  der
Veranstaltungstage  in  Malsfeld  sieht  im einzelnen  vor:

Festprogramm

Freitag, den  26.  Juni  1981

17.00  Uhr  Totenehrung am  Ehrenmal
18.00  Uhr  Einlaß ins  Festzelt
20.00  Uhr   bis  24.00  Uhr  Bunter  Abend  mit der  Original

Egerland-Kapelle,  Cc)nny Delner.  (  Bekannt
durch  Funk  und  Fernsehen.  -

24.00  Uhr  Tanz  im  Festzelt.

Samstag, den  27. Juni  1981

14.30  Uhr  Kreisverbandstag des  Kreisfeuerwehrverbandes
Melsungen  -

14.30  Uhr Jugendfeuerwehrwettkämpfe  (  Flichtl,  Bundes-
Ju gerH-Wettk.  )

19.30  Uhr  Festkommers, anschließe"l  Tanz
22.30  Uhr Wasserspiele  beim  Festzelt an  der  Fulda

Sonntag, den  28. Juni  1981

8.30  Uhr  Weckruf  (  Spielmannszug  Malsfeld  )
9.30  Uhr  Festgottesdienst

10.30  Uhr  Arüriffsübung   (  Gemeinschaftsübung,  OT  Malsfeld)
12.30  Uhr  Eintreffen der  Wehren  zum  Kreisverbandstag
13.00  Uhr  Aufstellen  des  Festzuges
13.30  Uhr Abmarsch des  Festzuges
14.30  Uhr  Begrüßen der Wehren    im  Festzelt
15.00  Uhr  Gemütliches  Beisammense.m  im  Festzelt

Tanz-,  Darbietungen  von  Spielmannszügen  -
20.00  Uhr  Tanz  im  Festzelt

Montag, den  29.  Juni  1981
10.00  Uhr  Frühschoppen
14.00  Uhr  Kindernachmittag  mit  vielen  Überraschungen
19.30  Uhr  Tanz im  Festzelt

Evtl.  Änderungen des  Programmablaufes bleiben  vorbehalten

Am  Freitagdem   26.  Juni  1981,um  20.00  Uhr,beginnt  dei
Bunte  Abend  mit  der  Original  Egerland  Kapelle  ,  Conny
Dellner.(  Bekannt  durch  Funk  u"l  Fernsehen  ).
Zu dieser  Veranstaltunq  laden  wir  ganz  besonders  ein.  Karten
im  Vorverkauf für den  b jnten  Abend  gibt  es  in  allen  Ortsteilen^

Eintrittspreise  (  Bunter  Abend  )
lm  vorverkauf                                     10.--DM
An  der  Abend'<asse                          12.--DM

Kinder  bis  10  Jahre  sind  frei  -
Kirder bis  15  Jahre 5.--DM

Eintrittskarten für  Kirber gibt es nur an der Abe"lkasse. -



Der  Blindenhund -ein zuverlässiger  Helfer  !

Hessens  Sozialminister  Armin  Clauss will  die  Bli"]enselbst-
hilfeorganisation  "  Förderverein  Führhundschule  Modell
Marburg  " bei  ihrem  Bemühen  unters{irtzen,  in  Marburg  eine
Führhundschule für  Blinde  nach  amerikanischem  Vorbild  auf-
zubauen.  ln  einem  Pilotlehrgarü   soll  mit  finanzieller  Unter-
stützung durch das  Hessische Sozialministerium  h  Sommer
dieses Jahres die  in  Amerika  praktizierte  Ausbildung  von
Blirbenführhunden,  bei  der der  8 lirde  in  einem  sehr  intensiven
vierv\/öchigen  Lehrgarü  mit  seinem  Hund  vertraut gemacht
wird, auch für die  Bundesrepublik erprobt werden.
Unter  Leitung des bekannten  amerikanischen  BlinderThu"laus-
bilders  Erich  Fienner  aus  Los  Angeles werden  sechs  Blirde  aiis
der  Bundesrepublik  mit  sechs amerikanischen Schäferhum]en
im  Juli  und  August  1981   in  Marburg  geschult.  Der  Pilotk3hrgang,
der  rund  65. 000  Mark  kostet, wird  mit  30 000  Mark aus dem
Hessischen Sozialministerium  im  Rahmen der  Aktivitäten  zum
lnternationalen  Jahr der  Behirwerten als  Modellprogramm  ge-
fördert.  Die ardere  Hälfte der Kosten  übernehmen  die Träger
der  Sozialhilfe.
Vom  Ergebnis dieses  Lehrgangs will  Hessens  Sozialminister
Armin Clauss seine erdgültige Entscheidung   abnängig  machen,
ob  und  in welcher Form das  La"]  Hessen  sich am Aufbau einer
hessischen  Führhundschule für  Blirfle  in  Marburg  beteiligt,
für die bereits eine ansehnliche Spe"]ensumme zusammenge-
kommen  ist. Auch die Stadt  Marburg  unterstützt  nach  ln-
formationen des Ministers das Vorhaben.  Der Standort   Marburg
bietet  sich   mch  Ansichi des Sozialmi.nisters nicht  nur durch
die Aktivitäten der dortigen B lirdenselbsthilfeorganisation,
sorriern auch wegen  der  möglichen erüen  Zusammenarbeit mit
dem  Bli"]en-Mobilitätszentrum  an.  Zudem  leben  in  Marburg
relativ  viele  blinde  Mitbürger, die die  vielfätigen  Einrichtuqen
der  Deutschen  Blirienstudienanstalt  nutzen.
Von den 70 000 bis 80 000  Blinden in der  Bundesrepublik
nutzen bisher  nur knapp  1000 einen  Blindenführhuri,um  Sich  in
ihrer  Umwett besser  urd  leichter orientieren zu  können. Andere
technische  Hilfsmittel, wie z. 8 der large Stab  werden  von
ihnen  bevorzugt.  lm  Gegensatz  zum  Ausland,  vor allem  den  Ver-
einigten  Staaten von Nordamerika  und der Schweiz,  ist die  Be.
deuturg  des Blindenführhu"]es     in der Bundes republik  in
den  letzten  zehn Jahren zurückgegangen. Die  Erfahrurgen des
Ausla"]es belegen aber nach Auffassung des Hessischen Sozial.
ministers, daß der  Blimlenführhund  seinem  Herrn  eine  ganz be-
sondere berufliche Mobilität  und  Selbstä"]igkeit sichern  kanp
die  mit technischen  Hilfsmitteln  für einen  Bli"]en  sonst  kaum
zu erreichen sind. Nachdem der 3. Senat des Burdessozial.

gerichts zum Jahresbeginn  1981  entschied, daß Bli"]e von
ihrer  Krankenkasse die  Kosten  für die  UnterhalturH  ihres  Führ-
hu"les verlangen  können, sieht  Minister  Clauss ein wesent.
liches   Hi"]en-B beiseitegeräumt, das bisher der  stärkeren  Ver-

:eeg*sut=rriv,BeBr"Mi:instfgrhri:u#td,e:itndde:rg:ouß¥£§i;eepnuEäFd:::-ng
des Pilotlehrgangs  im Sommer  in  Marburg einen Anstoß geben
zu   können, der auch über die  Landesgrenzen  hinaus  Beachtung
findet.

Beschaffenheit des Trinkwassers im OT Ostheim
Das Staailiche  Chemische  Untersuchungsamt  Kassel  hat  bei
einer chemischen  Untersuchurü des Trinkwassers in OT
Ostheim festgestellt, daß die Wasserproben einen erhöhten
Nitratantei l  enthielt.
Das Trinkwasser entspricht derzeh  nicht den Anforderurüen
der Trinkwasserverordnung vom 31. 01.1975,  in der  Fassung
w)m  25.  06.  1980.

Wir  machen hiermit  bekannt, daß das Trinkwasser in seiner
derzeitigen  Beschaffenheit  nicht  zum  Anrühren  von Säuglings-
nahrung   vsrwendet werden darf .

DerGemeindevorgsetazT8t%&rrsur:a!Pqmeeister,
Malsfeld

Änderuq der Mül labfuhrtage
bedingt durch  Pfingsten,  Fronleichnam uncl ckm Tag der
deutschen  Einheit im Ortsteil  Malsfeld

Wie  uns  die  Fa.  Fehr  ,  Lohfelden  mitteilte,  verschiebt  sich die
Müllabfuhr  in dem  OrtsteH  Malsfeld  bedingt  durchdie     Feiertage
wie  folgt   :

Die  Dienstagstour vom  16. Juni  1981  wird  bereits  am
Montag, dem  15. Juni  1981  abgefahren.

Malsfeld: . den 04.  Juni  1981 Der Gemeimlevorstand  der
G emei nde  Ma lsfe ld

gez. Stöhr, Bürgermeister

Sterbefälle  :
Am  16.  Mai  1981
Herrn  Herbert  Hans  FritzEmil    Kaufmann  aus  Malsteld  -Beise-
förth  ,  Schöne Aussicht 32

Am  24.  Mai  1981
Herrn  Hermann  Röll  aus  Malsteld  -Mosheim,  F}ingstr.  6

Zum 81. Geburtstag
Herrn  Justus  Dippel,  Malsfeld-Be.iseförth,  Gasse  2

geb.  am 05. 06.1900
Zum 80. Geburtstag
Herrn  Johann Zielinski  ,  Malsfeld  ,  Beiseförther Str.  5

geb.  am o9. 06.1901
Zum 80. Geburtstag
Herrn Otto  Serafin, Malstek]  -Beiseförth, Brunnenstr.16
geb.  am  11.  06.1901
Zum 79. Geburtstag
Frau Johanna Sandrock,  Malsfeld, Grüne Str.1
geb.  am  11.  06.  1902

Ärztl icher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, d. 06.  urd  07. Juni  1981,   v.  Samstag  14.00
Montag 08.00  Uhr,   ist

Dr. Ehrt, Malsteld. Beiseförth,  Finkenweg,
Tel.  Nr. 05664ß200

dienstbereit.

Am  Montag, d . 08. Juni  1981   ist  (  v. 08.00  -Dienstag  08.00
Uhr)

Dr.  Emsmann,  Malsfek],  Schulstr. 7,
Tel.  Nr. 05661 /2252

dienstbereit.

Am  Mitt`^/och,d.10.  06.1981   (  v.14.00  -Donnerstag  08.00
Uhr   )  ist

Dr. .  Ehrt,  Malsfeld  -Beiseförth,  Finkenweg
Te. Nr. 05664/8200

dienstbereit.

Zahnärztl icher Bereit;chaftsdienst
A m Wochemrfle, d. 06. urd  07. Juni  1981

ZA  F`över,  Melsungen, Am  Markt  11,
Tel.  Nr. 05661  /2273

dienstbereit.       Bitte  lesen  sieweiteraufseite 6.

u



Sprechstundon der Gemeindwerwaltuno

Montag  bis  Freitag  ...........   8.30 bis  l2.00  Uhr
für  Berufstätige  M ittwoch  ............. 18.30  bis 20.00  Uhr
ln  Beisetörth  werden  die  Sprech.
sturien donnerstags  abgehalten ..........      11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden  im OT  Dagobertshausen
Jeden  Mittwoch  von .............. 19.00  bis  l9.30  Uhr
hält der  Ortsvorsteher  Friedric'h  W.ende.
roth,  Unterecke, im  Feuerwehrgeräte.
haus Sprechstunden ab.

Sprochstund®n  im  OT  Elforshau!on

jeden  Dienstag  von  ..................    19.00  bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner Wohnung. Am
Sportplatz  6. Sprechstunden ab.

Sprechstunden  im  OT Osth®im

J:_..: en  Freitag  von  ........................     19.00  bis  20.00  lJhr

lt der  Ortsvorsteher  Karl  Hain  in  seiner Wohnung  Sprech-
sturflen ab.

Spreclistunden im  OT Mosheim

jeden  Montag  von  ................................      19.00  bis  20.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher Lpfannkuche in seiner WohnurE Sprech.
stu"]en ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers im OT  8 eiseförth

jeden  Donnerstag  hält der Ortsvorstetier Herbert  Harbusch
Sprechstunden  ab  ........ „     11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden im OT Sipperhausen

Jeden  Montag von 18.00  bis  19.00  Uhr

hält der  Ortsvorsteher Gerhard Weber,
Bubenroder Str„ in  seiner Wohnung
Sprechstunden ab
Dienststunden dor Gemeindekas3e

Montag  bis  Freitag von  ...........   8.30  bis  l2.00  Uhr

G®meindebiicherei

Ouchau*abemiftwochsvon............„......17.00bisl9.00Uhr
Schalterstuttden Postamt Malsfeld

Montag bis  Freitag  von  .........................   8.00  bis  l l .30  Uhr
15.00  bis  17.00  Uhr
8.00 bis  12.00  Uhr

und von
Sonnabend von

An Sonn--und  Feiertagen ist der Schalter beim  Postamt   Mals-
feidgeschiossen.NächstespostamtT.::..¥.nn;Fmsd;ej:S,tdrooM3-hr
sungen,  Schalterstunden  von  ..........

Postamt Boiseförth

Mc)ntag  bis  Freitag  von  ............................       8.30  bis   l l .00   Uhr
15.00  bis  17.00  Uhr

8.30  bis  12.00  Uhr
u"] von
Samstag  von

Kastenentleerung sonntags  nur  an der Poststelle.

N 0 T  F`  U  F  E

NOTF`UF
POLIZEI  MELSUNGEN

DRK MELSUNGEN

Te'.       110

Tsl.      8031
Te'.      2000

ERSTE
Melsungen
RFnEFntTanTab.
RFa-nRbn-hau.

ÜberfaM, Verk®hrsunfall

HILFE

F®u®,

Fe-uffifföHiai
R.ttung.di.n.t, Er.te Hllfe
st5Truridien.t.:G®.

(0 56 0 ' )
2000
oo 6 i_

803'

110

10 55 od.05 51 /90 91
Wo38e,
Strom

übT5 21 6ld. 5 24
0 56 62/8 61

527   od.Bürg®rmei.t®ramt 05661

N  0 T  R  U  F  E    Feuerwehr

F  reiwillige  F euerwehr  Malsfeld  und  Ortsteile

Alarmplan

Malst®'d

Obrm.  Heinr.ich  schirmer,  Kirchstr.  5. Tel.      05661/2324
Stellv. Willi  preusel, Weidenstr. 9             Tel.       05661/8321

B®i„förth

Wehrf.  Oskar  Hofmann,  Am  stück  9,Tel.       05664/8202
Stellv.  Gerhard  Kassner,  G artenstr.1, Tel.       05664/1922

D38obort.hsus®n

Wehrf.  Hans Ackermann, Ostheimer Str.7  Tel.
05661 /6348

SteHv.  Manfred  Schwarz,  Unterecke  1, Tel.     05661/1043

0stheim
Wehrf.  Franz  Resjek, Wiesenstr.1,  Tel.              05661/6198
Stellv. Günter  Röse, Steingasse 6, Tel.                05661/6895

Mosheim -

Wehrf. August  Betker,FeldJeiger      Str.10     05662/3670
Stellv.  Fritz  Botte, Am  Berg  l6                 Tel.    05662/3347

Etfershausen

Wehrführer  Horst Ackerm ann,  Haupt-
str. 23,                                                            Tel.
SteHv. Willi  Scholl,  Hauptstraße   Tel.

Sipp®rhauün

Wehrf.  Karl-Friedr.  Fischer, Spitzen-
berger str.1                                               Tel.
Stellv. Willi  Schom berg,  An  der  Kirche 3

Tel.

05661 /1797
05661/3546

05685/523

05685/460

\\     `'„!`_.c        T¢-.``      .``;`'`.        .`      .`       €.`
_

"    .1-..`1'',\-`\..               `         `             `    `'`
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Am  Montag, d. 08.  Juni  1981

ZA  Ruhl, Spangenberg,  Lange Gasse 8,
Tel.  Nr. 05663/546

dienstbereit.

Apothekendienst
Am Wochenerie, d. 06. und  07. Juni  1981, sowie am  Montag,
d. 08. Juni  1981   ist die

Rathaus-Apotheke, Melsurüen,  Am  Markt 3,
Tel.  Nr.  05661 /2185

dienstbereit.

Evangelische  Kirchengemeinden

MALSFELD  :

07.  07.1981
10.30  Uhr  Abendmahlsgottesdienst
10.30  Uhr  Kindergottesdienst

08.06.1981
10.30  Uhr Gottesdienst

09. 06.1981
19.30  Uhr Jugendkreis

11.06.1981

15.30  Uhr Jungenjungschar

BEISEFÖF`TH  :
07, 06.1981

10.30  Uhr Aberb mahlsgottesdienst

08. 06.1981
09.15  Uhr Gottesdienst
10.30  Uhr   Ki"]ergottesdienst

09. 06.1981
19.30  Uhr Jugendkreis

11.  06.1981
15.30  Uhr  Jungenjungschar
16.00  Uhr Mädchenjungschar

DAGOBERTSHAUSEN
07.06.1981

10.00  Uhr  Gottesdienst / Abendmahl  -
10.00  Uhr  Kindergottesdienst  im Jugendheim

08. 06.  1981
11.00  Uhr  Gottesdienst
10.00  Uhr  Kindergottesdienst  im  Jugendheim

09.  06.1981
19.30  Uhr Jugendkreis in  Hilgershausen
15.30  Uhr  Konfirmandenstunde  in  Elfershausen

10.06.1981
15.30   Uhr Mä]chenjungschar  in  Elfershausen

11.  06.1981
20.00  Uhr  Gemischter  Chc)r  im Jugendheim

ELFERSHAUSEN  :
07. 06.1981

11.00  Uhr Gottesdienst / Aberümahl
10.00  Uhr Kindergottesd ienst

08.06.1981
15.30  Uhr Konfirmandenstunde  in Dagobertshausen

10. 06.1981
15.30  Uhr  Mädchenjungschar

11.06  .1981
20.00  Uhr Gemischter  Chor

Landeskirchl iche Gemeinschat.t, Malsfeld, G rüne Str.

07.  06.1981
20.00   Uhr  Wortverkündung

11.  06.1981

20.00  Uhr  Bibelstunde  -
*******1*****+***************+**

Schützenverein Dagobertshausen
Am  Freitag,dem  19. Juni  1981  findet  ab  20  Uhr  im  Gasthaus
"  Zum Adler " eine  Vereinsversammlurü  statt,  zu der alle

Mitglieder herzlich  eingeladen  sind.
Die Tagesordnung  umfaßt folgende  Punkte  :

1.  Eröffnung   der Anwesenden
2.  Feststellung der Anweserden
3.  Protokollverlesung
4.  An. und  Abmeldung
5.  Ehrurq der  Vereinsmeister
6. Schützenhausbau
7.  Veranstaltungen
8. Verschiedenes

TSV 09  Elfershausen -Abt.  Handball
Weiterer  Tabellenführer  -

Unter äußerst sch lechten Wetter-und  Bodenverhältnissen
konnte die  1. Mannschaft des TSV einen wohlverdienten
Arbeitssieg  mit  10:7  Toren gegen  Ziegenhain  errir€en.  Eine

ausgezeichnete  Deckurüsarbeit  und  mannschaftliche Ge-
schlossenheit  konnten durch den   nassen  Boden bedingte
Schwierigkeiten  im  Angriffsspiel  ausgleichen,  und  den  hochver-
dienten  Sieg  sicherstellen. Die  beste  Leistung  in   einer kämpferisch
starken  Mannschaft bot  Torwart Reyer`

4it±ijing.Tischntennis:
Einmal  mehr konnten die  Elfershäuser Spieler hervorragende
Leistungen bei  einer Tumierveranstalturü bieten.
Bei  den  in  Morschen  ausgetragenen  , bezi  rksoffenen  Heina.
Meisterschaften errarg  man folge"]e Plazierungen  :

F-Klasse  :  L.  Fuhrmann  2,  Platz  im  Einzel,  L.  Fuhrmann  und
V.  lber,  2. Platz  im  Doppel,

E  . Klasse  :  W.  Gombert,  H.  Garde,  3.  Platz  im  Doppel,

Senioren  :  H. Garde  urx] W.  Gombert, gemeinsam den 3. Platz
im  Einzel  sowie den  2.  Platz  im  Doppel.

Schützenverein  D a g  o b e r t s h a u s e n   1970

N achdem  von  vielen  Mitgliedern an  einer  Bustahrt  ruch  lnzing
in Tirol  zur Teilnahme an dem dortigen  Bezirksschützenfest
bekundet wurde, hat der Vorstand  beschlossen, diese vom  7.
bis  10. August  1981  durchzuführen urd dazu einen  neuen
r,.y`dernen  Reisebus bestellt.  Der  Bus  hat  54  Sitzplätze.
Grob  dargestellt wird  der  Austlug  voraussichtlich folgender-
maßen ablaufen  :

Freitag, den  7. August  1981

6.00  Uhr Abfahrt am  Raiffeisenhaus in  Dagobertshausen
Mfttagessen  in der Gegend  von  München oder
G arm isch  Pa rtenki rche n-
Nachmittags  Eintreffen  in  lnzir€  und  Quartierbe-
legung.

19.00  Uhr Teilnahme  an der  Festeröffnung  im  Festzelt
20.30  Uhr Tanz, Stimmurü  und  Unterhalturü  im  Festzelt  mit

der weit über die Grenzen  hinaus bekannten
Kapelle VILLER  SPATZEN  -.

u
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Samstag, den  8.  August  1981

Nach dem  Frühstück  Fahrt  nach   lnnd)ruck mit Stadtrund-
gang  und  Besichtigungen  -
Weiterfahrt  nach Axams-Li.zum  (  Austragungsort der
Olympischen  Wnterspiele  )  mit  Möglichkeiten,  Bergkuppen
sowohl  mit  einer Kabinenbahn  als  auch  Sesselliften  zu  er-
reichen.  -

Ab  20.00  Uhr Tanz, Stimmurtg  u"]  Ünterhaltung  im  Fest-
zelt  mit dem  MAR IANKA SEXTETT'

Sonntag, den  9. August  1981
9.00  Uhr Teilnahme am  Empfang der Schützenvereine
9.15  Uhr Teilnahme  am  Empfang der  Ehrengäste

10.00  Uhr Teilnahme am  Festgottesdierßt
11.30  Uhr  Teilnahme am  Frühschoppenkonzert

Ab  13.00  Uhr  (  oder  später  )  Teilnahme  am  Tanz  mit  den
Kapellen  REBECA  SEXTEIT urd   GOLDRIED  QUINTETT'

Montag, den  10.  August  1981

Ca.10.00  Uhr  Antritt  der  Heimreise  m.rt  einigen  Pausen

o#o=::Lc*t::ä::en.,nsowe,tmussennochAbsprachen
Die  Fahrtkosten werden  bei  einer  Teilnahme von  beispiels-
weise  30  Personen  pro  Person rd. 65.00  DM  betragen.
Bei  vollbesetztem  Bus würde  sich der  Preis auf  rd.  40.00  DM
reduzieren.
Mcht  eingeschlossen  inckm  Fahrpreis   sind  die  Kosten  für
Unterkunft  und  Verpflegung. Diese  muß jeder  Mitfahrerrie
an  Ort  und  Stelle selbst entrichten.  Übernachtung  und  Früh-
stückwerden       pro person  und  Nacht  voraussichtlich  l5.00
bis  30.00  DM  kosten.  Bei  diesem  Preis wurde  von  der  Über-
nachtung  in  gutbürgerlichen  Gasthöfen  ausgegangen.
Der  Schützenverein  in  lnzing  hat gebeten, in  Schützenuniform
am  Festzug  teilzunehmen.
Soweit diese  bei den  Mitgliedern vorhanden  sird  oder  nodi
bestellt werden, wird  gebeten, diese  mitzunehmen.  Das  soll
aber nicht  heißen, daß nur Personen  mit Schützenuniformen
an dem  Ausflug  teilnehmen  sollen.  Eine  rege,  unser  Vereins-
leben förderrde Teilnahme  ist  sehr erwünscht.
Damit eine detaillierte  Planung  verbunden  mit der  Zimmerbe-
stellung  alsbald  erfolgen  kann, werden  al le  Mitglieder gebeten,
die  Anmekleformulare  für  sich  und  die  mitreisenden  Ar€e-

Ö°:Lg:n,:LS.baldbeidemlvorsitzendenwaiterHofmann
Äm  Freitag,  de  m  5.  Juni  1981, treffen wir  uns  um  19.30  Uhr
im  Gasthaus  Hofmann  um anschließend  einem Schützen-
bruder  zu  seiner  Hochzeit  ein  Ständchen    zu  bringen.

1111'11      '111      '1111111111111

Es müssen nicht immer
chemische Pflanzenschutzmitte[ sein
ln  diesem  Sommer  macht der „grüne Trend"  weitere Geh-und
Wachstumsversuche   in   manchem  Kleingarten.  Finger  weg  von
der  Giftspritze  oder  dem  Sprühdosenknopf,  stattdessen  hin  zu
alternativen  Methoden  -auch  im  Pflanzenschutz,  so  lautet das
Motto  all  derer,  die  ihre  Fruchte des  Gartens gesunder  iind  mit
weniger Schadsi:offen  belastet  heranreifen  lassen wollen.
Wie   Untersuchungen   der   landwirtschfatlichen   Untersuchungs-
und   Forschungsanstalt  Speyer  zeigen,  liegt  die  Schadstoffbela-
stung  durch  Chlorkohlenwasserstoffe,  die  als  chemi.sche  Pf lan.
zenschutzmittel   eingesetzt  werden,  bei  Haushalten  mit   Eigen.
versorgung  aus  Haiisgarten  sogar  höher  als  bei   Haushalten  mit
Zukauf.   Diese  Tatsache  sollte   nach  Ansicht  der  Verbraucher.
Zentrale   Hessen  e.V.  all  die  Kleingärtner,  die  bislang  allzu  sorg-
los  mit  den  schwer  abbaubaren  chlorkohlenwasserstoffhaltigen
Pflanzenschutzmitteln   umgingen,  zum   Nachdenken  und   Um.
denken stimmen.
Als  chemische  Pf lanzenschu`zmittel  sollten  im  Kleingarten  nur
solche,   die   keine   Chlorkohlenwasserstoffe   enthalten,  wie  bei.
spielsweise     Phosphorsaureester    und    Carbamate,    angewandt
werden.   Aber   auch   hier   gilt:   nur  gezielt   und   bei   drohender
Gefahr   einse{zen.    Hobby-    iind    Kleingärtner,    die   in   Fragen
Pflanzenschutz  Rat  suchen,  können  sich  kostenlos  bei  dem  je.
weils  zuständigen  Amt   für   Landwirtschaft  und   Landentwick.
lung  erkundigen.
Oftmals  kann  auf  den  Einsatz von  chemischen  Pflanzenschutz-
mitteln  ganz  verzichtet  oder  die  Dosis  stark  singeschränkt wer-
den,  macht  man  sich  einige  Tricks der  Natur  zunutze.
Schädlinge    und    Pflanzenkrankheiten    sind    besonders    haufig
dort  anzutreffen,  wo  beetweise  Monokulturen  vorhanden sind.
Die   Pflanzen   gedeihen   aber   am   besten   in   einer   Mischkultur,
denn  sie   brauchen   Nachbarn   als   Schädlings-   und   Krankheits-
abwehr.    Damit    eine    Mischung    der    unterschiedlichen   Pflan-
zenarten   auch   im   Garten   möglich   ist.   sollten  die  Pf lanzen  in
Reihen  abwechselnd  angepflanzt werden.
Werden  Möhren  und  Zwiebeln  nebeneinander  gesat.  wehren  sie

gegenseitig  die  Möhren-und  Zwiebelfliege ab.  Sellerie  und  Blu-
menkohl   abwechselnd   gepflanzt  schutzen  vor  Sellerierost  und
Befall  von   Raupen.  Zwiebelgewachse  zwischen   Erdbeeren  ver-
treiben  Schnecken  und  Wühlmause,  außerdem  sind  sie  ein  gii-
ter   Schutz   vor  Schimmel.  Lavendel  unter   Rosen  u"]   anderen
Pflanzen  hält  Ameisen  und   Blattläuse  ab.  Tagetes  haben  durch
ihren  intensiven  Geruch  große  Abwehrkrafte  gegen  alle  schad-
insekten  -  auch  bei  benachbarten  Pflanzen  -  und  sie  wirken
unterirdisch   gegen  Fadenwürmer.   Knoblauch  in  der  Nahe  von
Lilien  und  Rosen wehrt  Mäuse  ab,  Basilikum  zwischen  Gurken-

pflanzen  schützt  vor  Mehltau.  Salat  verhindert  bei  Fiadieschen
und    Rdttich    Erdflohbefall,    Petersilie    neben    Zwiebeln   oder
Tomaten  dient  zur  allgemeinen  Abwehr  gegen  Schädlinge.
Tiere  im  Garten  sind  nicht  nur  -wie von  uns oft angesehen  -
Schädlinge,  sondern  auch   Nützlinge.  lndem  sie  sich  von  Schad.
lingen   ernähren,   tragen   sie   zu   einem   ökologischen   Gleichge-
wicht   bei.  So  pflückt  beispielsweise  ein  Meisenpaar  zur  Fütte-
rung  seiner  Brut täglich  bis zu  1.000  lnsekten  von  Büschen  und
Bäumen.    Um   diesen   Nützling   im   Garten   anzusiedeln,   sollte
man   Nistkästen  aufhängen.  Aiich  Hecken  bieten  anderen  Vo-
gelarten  Mstmöglichkeiten.
Marienkäfer   sind   nützliche  Blattlausvertilger.   Allerdings  benö-
tigen  sie  Wildkräuter  als  Brutstäti:e.  An einer  Wiese  mit  Gänse-
blümchen  kann  man  sich  noch  mehr  erfreuen  als  an  einem  per.
fekten  „Golfrasen" .
Auch   der   Regenwurm   ist  ein  nützlicher  Helfer  im  Garten.   Er
verwandelt   di.e   Erde   in  wertvollen   Hijmus   und   lc)ckert  durch
seine Wühlarbeit zusätzlich  noch  den  Boden  auf.
Gegen   unliebsame   Gartengäste   helfen  vielfach  schon  einfache
„Hausmittelchen".  Nacktschnecken  lieben  Bierlokale -sie  las-
sen  sich  an  einer  aufgestellten  Tasse  mit  Bier  leicht  absammeln.
Auch   Brennesseln.  die  zwischen  Gemüsereihen  gelegt werden,
wehren durch die behaarten  brennenden  Blätter  Schnecken ab.
Ameisen  hingegen  lieben  es  suß:  ein  getrankter  Schwamm  mit
Zuckerwasser  wird  zu  ihrem  Tummelplatz.  wo  sie  dam  leich`
zu  entfernen  sind.
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